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Traditionelle Prüfungsformen wie Hausarbeiten und 
Referate galten lange Zeit als verlässliche Instru-
mente zur Leistungsbeurteilung. Seit KI-Werkzeuge, 
wie ChatGPT, Texte generieren können, die kaum von 
menschlichen Arbeiten zu unterscheiden sind (Hadda-
dian 2023), stehen diese Formen der Leistungsmessung 
vor nie dagewesenen Herausforderungen. Pearce und 
Chiavaroli (2023) fordern daher, sich nicht mehr auf 
Schülerarbeiten als Nachweis tatsächlicher Lernleistung 
zu verlassen, die ohne direkte Aufsicht erstellt wurden. 

Dieser Artikel stellt Prüfungsgespräche als mögliche 
Antwort vor und empfiehlt am Beispiel eines Schüler-
projekts eine strukturierte Einbeziehung von KI. Durch 
diesen gezielten Einsatz gewinnen Prüfungsgespräche 
an Bedeutung: Sie ermöglichen die individuelle Be-
wertung im direkten Austausch und unterstützen die 
Lernenden im Umgang mit KI. Dies deckt sich mit 
der Forderung nach der Integration digitaler Medien in 
die Bewertung (Institut für zeitgemäße Prüfungskultur 
2022). 

Im Zeitalter künstlicher Intelligenz bieten Prüfungsge-
spräche also erhebliche Vorteile gegenüber traditionel-
len Beurteilungsformen, weshalb weltweit Forderungen 
nach mehr Prüfungsgesprächen laut werden (Pearce/ 
Chiavaroli 2023, 2).

Prüfungsgespräche als Prüfungsformat

Der Erwerb von Wissen und dessen Überprüfung ist 
eine zentrale Aufgabe von Schule. Im Gegensatz zu 
schriftlichen Prüfungen ermöglicht das Gespräch eine 
gezielte Lenkung durch den Prüfer. Diese Flexibilität 
ermöglicht die Hervorhebung individueller Stärken der 
Lernenden, geht jedoch zu Lasten der Objektivität und 
Reliabilität (Schaper/Hilkenheimer/Bender 2013, 34). 
Trotz dieser Einschränkungen bleiben Prüfungsgesprä-

Die Frage, wie wir mit KI in der Bildung umgehen, ist entscheidend. Dieser Artikel plädiert für einen kompe-
tenzorientierten Ansatz: Prüfungsgespräche, die Schüler ermutigen, KI als sinnvolles Werkzeug für ihre Ideen 
zu nutzen, und so wichtige Kompetenzen für die digitale Zukunft entwickeln. Praktische Beispiele zeigen, wie 
dieser Ansatz in der Praxis gelingen kann.

 Stichwörter:	 Künstliche Intelligenz, Medienkompetenz, Prüfungsgespräch, Kompetenzorientierung

Verbieten oder fördern?

Torsten Indrich

Das Prüfungsgespräch als eine Form der  
kompetenzorientierten Prüfung in Zeiten von KI
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che unverzichtbar, besonders zur umfassenden Überprü-
fung, aber auch Förderung von Kompetenzen. Dies be-
trifft neben den etablierten Bereichen Wissen, Handeln, 
Methoden und Soziales, die im schulischen Kontext 
schon immer eine wichtige Rolle spielten, insbesondere 
auch die Entwicklung wichtiger Zukunftskompetenzen 
wie die sogenannten 4K (Kreativität, kritisches Denken, 
Kollaboration und Kommunikation). Ganz besonders 
soll hier die Entwicklung digitaler Kompetenz hervor-
gehoben werden, als eine immer bedeutsamer werdende 
Fähigkeit unserer Zeit.

Wie diese Vorteile konkret im Zeitalter der KI genutzt 
werden können, zeigt der folgende Abschnitt.

Prüfungsgespräche in Zeiten von KI 

Die fortschreitende Digitalisierung beeinflusst alle Le-
bensbereiche. Im Bildungsbereich zeigt sich dies seit 
der Veröffentlichung von ChatGPT besonders deutlich 
durch den unaufhaltsamen Einfluss von künstlicher 
Intelligenz, die traditionelle Prüfungsformen vor neue 
Herausforderungen stellt.

Künstliche Intelligenz steht nun also als neues digita-
les Medium jedem Schüler jederzeit zur Verfügung. Im 
besten Fall fördert sie das selbstständige Lernen, im 
schlimmsten Fall ersetzt sie die aktive Auseinanderset-
zung mit dem Lernstoff. 

Gerade angesichts dieser Ambivalenz und des wichti-
gen Bildungsziels, Schüler/innen zu selbstständigen, 
kritisch denkenden und kreativen Menschen zu erzie-
hen, können Prüfungsgespräche mit gezieltem und gut 
strukturiertem Einsatz künstlicher Intelligenz einen 
wertvollen Beitrag leisten. 

Das folgende Projekt zeigt, wie eine solche Kombina-
tion im Unterricht aussehen kann: Schüler/innen der 
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sechsten Klasse eines Gymnasiums entwi-
ckelten im Rahmen eines Projekts eine ei-
gene künstliche Intelligenz und erwarben 
dabei grundlegendes Wissen zum Thema 
KI. Die Vorstellung ihrer KI und des Ge-
lernten erfolgte in einer Präsentation mit 
anschließendem Prüfungsgespräch. Beim 
Einbezug der KI erwies es sich als sinn-
voll,

–	 dass die Schüler/innen zunächst hand-
schriftlich eine Struktur ihrer Arbeit er-
stellen, um ihnen Zeit zum Nachdenken 
und Sortieren ihrer Gedanken zu geben. 

–	 Anschließend werden die Schüler/innen 
gebeten, sich von einer KI ein Feedback 
zu ihrer Gliederung geben zu lassen. 
Ein entsprechender Prompt könnte wie 
folgt lauten: #Für das folgende Thema 
/ die folgende Aufgabe habe ich die fol-
gende Gliederung erarbeitet. Bitte gebe 
mir Rückmeldung dazu: [eigene Struk-
tur ergänzen]#

–	 Diese Rückmeldungen müssen dann, 
wiederum von Hand, in die eigene 
Struktur mit einbezogen werden. Auf 
diese Weise erfahren die Schüler/innen 
künstliche Intelligenz als ein Werkzeug, 
das sie bei der Entwicklung eigener 
Ideen unterstützt und damit ihre Kreati-
vität und Selbstständigkeit fördert.

Im Prüfungsgespräch konnten sie dann 
nicht nur zeigen, dass sie das Thema 
durchdrungen haben, sondern sie mussten 
auch ihre Arbeit mit KI kritisch hinterfra-
gen, ihre Gedankengänge reflektieren und 
eigene Entscheidungen über den sinnvollen Einsatz von 
KI – zum Beispiel auf Grundlage der genutzten Prompts 
– nachweisen. 

Wie dieses Beispiel zeigt, fördert das gesamte Vorhaben 
diverse Kompetenzen. Durch den gezielten Einsatz von 
KI wird vor allem die digitale Kompetenz, mit künst-
licher Intelligenz zielgerichtet umzugehen, gestärkt. 
Darüber hinaus trägt das Projekt auch zur Entwicklung 
der oben angesprochenen 4K-Kompetenzen bei: Krea-
tivität wurde durch die Entwicklung einer eigenen KI 
angeregt, kritisches Denken durch die Reflexion der KI- 
Antworten, Kollaboration und Kommunikation durch 
die gemeinsame Arbeit am Projekt, aber auch während 
der Prüfung.

Mit Blick auf die Vorbereitung und Durchführung der 
Prüfung verdeutlicht das beschriebene Vorhaben bereits 
wichtige Aspekte eines Prüfungsgesprächs mit KI-In-
tegration. Im Folgenden sollen diese noch genauer be-
trachtet werden.

Vorbereitung und Durchführung von  
Prüfungsgesprächen 

Prüfungsgespräche erfordern eine fundierte Vorberei-
tung und einen durchdachten Aufbau, der sich vom 
Einfachen zum Komplexen und vom Anschaulichen 
zum Abstrakten entwickelt. Eine bewährte Methode, 
um dies zu erreichen und gleichzeitig die gewünsch-
ten Kompetenzen zu prüfen, ist die Verwendung eines 
Fragenkatalogs. Um dem Schüler/der Schülerin den 
Beginn der Prüfung zu erleichtern, sollte der Einstieg 
möglichst niedrigschwellig sein, beispielsweise mit ei-
ner Frage aus dem eigenen Erfahrungsbereich. Ein gut 
durchdachter Fragenkatalog berücksichtigt aber nicht 
nur den Einstieg, sondern ermöglicht es auch, durch die 
Anordnung der Fragen nach Anforderungsbereichen, 
während der Prüfung steigende Schwierigkeitsgrade 
zu überprüfen. Ein Beispiel eines Fragenkatalogs zum 
oben genannten KI-Projekt könnte dieser sein: 

Abb. 1:	 Übersichtsblatt für Schüler zum Ablauf des Projekts
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Darüber hinaus ist es sinnvoll, weitere Medien, wie z. B. 
Diagramme, Karikaturen usw., vorzubereiten. Diese 
können an verschiedenen Stellen eingesetzt werden und 
so den Fragenkatalog erweitern und vertiefen. Je mehr 
Interpretationsmöglichkeiten diese Materialien bieten, 
desto mehr Antwortmöglichkeiten stehen dem Prüfling 
zur Verfügung.

Da Prüfungsgespräche naturgemäß weniger objektiv 
und zuverlässig sind als traditionelle Prüfungsformen, 
bedarf es guter Kriterien für eine faire und transparente 
Bewertung. Die folgenden, am Fragenkatalog orien-
tierten Kriterien können beispielsweise herangezogen 
werden, um die Kompetenzen der Schüler/innen im 
Prüfungsgespräch adäquat zu beurteilen. Dabei liegt ein 
besonderer Fokus auf der digitalen Kompetenz und dem 
Verständnis für künstliche Intelligenz:

Abb. 2:	 Fragenkatalog aus dem Projekt: „Wir erfinden eine KI“ (Informatik, Sek. 1)

❙	 Grundlegendes Verständnis von KI (Wissens-, Di-
gitalitätskompetenz):

–	 Verstehen die Schüler/innen die grundlegenden 
Konzepte einer KI?

–	 Können sie diese erläutern? 

❙	 Begründung und Reflexion des KI-Einsatzes (Di-
gitalitäts-, Handlungskompetenz):

–	 Wie begründen und bewerten die Schüler/innen 
den Einsatz von KI? 

–	 Erkennen sie deren Grenzen und Möglichkei-
ten? 

–	 Können sie die genutzten Prompts reflektieren?

❙	 (Handlungs-, Methodenkompetenz):

–	 Können die Schüler/innen die Anwendung der 
KI demonstrieren?

–	 Können sie ihre Vorgehensweise beschreiben 
und reflektieren?

–	 Können sie Probleme verbalisieren und die ge-
fundenen Lösungsstrategien reflektieren?

❙	 Bewertung und Weiterentwicklung der KI (Hand-
lungs-, Methoden-, Digitalitätskompetenz):

–	 Können sie ihre KI im Hinblick auf ursprüngli-
che Erwartungen bewerten?

–	 Können sie Weiterentwicklungsmöglichkeiten 
benennen?

–	 Können sie Stellung zum Einfluss von KI auf 
ihre Lebenswelt nehmen?

Um Transparenz zu gewährleisten, müssen die Bewer-
tungskriterien den Schüler/innen bekannt sein. Ihnen 
werden die Anforderungen an ihre Leistung vor der Prü-
fung erläutert, sodass für alle Beteiligten Klarheit über 
die Erwartungen besteht. Dadurch können sich die Prüf-
linge gezielter vorbereiten und haben bessere Chancen, 
ihr Wissen und ihre Fähigkeiten unter Beweis zu stellen.

Herausforderungen und Lösungsansätze

Mündliche Prüfungen haben zweifellos Vorteile. Sie 
sind aber auch mit Herausforderungen verbunden. Typi-
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sche Herausforderungen sind der erhöhte Zeitaufwand 
und die Schwierigkeit einer möglichst objektiven Be-
wertung. Angesichts der oft begrenzten Zeitressourcen 
im schulischen Alltag sind Strategien zur Bewältigung 
des erhöhten Zeitaufwandes notwendig. Die Durch-
führung von Prüfungen in Kleingruppen ist in diesem 
Zusammenhang eine Möglichkeit, da sich der Zeitauf-
wand pro Schüler verringert.

Eine weitere Herausforderung ist die Gewährleistung der 
Objektivität. Völlige Objektivität wird sicher nur selten 
zu erreichen sein, aber wenn alle an der Prüfung Beteilig-
ten die Bewertungskriterien kennen, verstehen und sich 
mit diesen auseinandersetzen, sorgt dies für eine erhöhte 
Akzeptanz. Um die Objektivität noch weiter zu erhöhen, 
kann auch eine weitere an der Prüfung beteiligte Person 
mit einem anderen Blickwinkel hilfreich sein.  

Zusammenfassend lässt sich feststellen: Mit Prüfungs-
gesprächen können nicht nur mehr Kompetenzen ab-
gefragt und eine individuellere Bewertung erreicht 
werden. Im Zeitalter der künstlichen Intelligenz bieten 
sie im Vergleich zu traditionellen Prüfungsformen er-
hebliche Vorteile, vor allem dann, wenn der Einsatz von 
künstlicher Intelligenz zur Unterstützung der Schüler/
innen expliziter Teil der Prüfung ist. Denn gezielt ein-
gesetzt, kann KI eine Unterstützung sein, die die Selbst-
ständigkeit der Lernenden fördert und dabei auch noch 
die 4K-Kompetenzen einschließt. Dazu sollte aber die 
kritische Auseinandersetzung mit dem neuen Medium 
ebenfalls Prüfungsgegenstand sein. 

Somit lautet die Antwort auf die Frage „Verbieten oder 
Fördern?“ eindeutig „Fördern“ – aber mit Bedacht und 
unter Berücksichtigung der Vorteile, die Prüfungsge-
spräche in dieser neuen Ära bieten.
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